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NmtMatt zur Laiballier Zeitung Rr. Nl>.
Dienstag den 3 1 . October 1893.

(4810) 3 -3 Nr. 2814.
Kundmachung

dcr sslisalicth Frciin von Taluay'schcn Armen»
stiftungs-Intcresscn-Vcrthcilunn fiir das zweite

Semester 1893.
Für das zweite Semester des Solarjahres

1693 sind die Elisabeth Freiin v. Salvay'schen
Armenstiftungs-Intcressen im Betrage von 750 fl.
unter die wahrhaft bedürftigen und gut gesitteten
Hausarmen von Adel, wie allenfalls zum Theile
unter bloß nobilitierte Personen in Laibach zu
vertheilen.

Hierauf Reflectiercnde wollen ihre an die
hohe l. l. Landesregierung gerichteten Gesuche in
der fürstbischüflichen Ordinariatstanzlei

binnen v ier Wochen
einreichen.

Den Gesuchen müssen die Adelsbeweise, ^
wenn solche nicht schon bei früheren Verthei-,
lungen dieser Stiftungsinteressen beigebracht wor-
den sind, beiliegen. Auch ist die Beibringung"

neuer Nrmuts« und Sittenzeugnisse, welche von
den betreffenden Herren Pfarrern ausgestellt und
von dem löblichen Stadtmagistrate bestätigt sein
müssen, erforderlich.

Laibach am 24. October 1898.

Fiirstbischöfliches Ordinariat.

(4802 k) 2—1 K, u. k. Intendanz des 3. Corps.
Zu Nr. 8626 ex 1893.

Kunbmachungs-Uuszuq.
Das k. u. l. Reichs'Kricgsministerimn beab-

sichtigt, einen Theil des Erfordernisfes an Be-
lleidungs- und Ausrüstungsgegenständen aus
Leder für das l. u. l. Heer im Jahre 1894 im
Wege des Kleingewerbes zu beschaffen.

Bezüglich der näheren Bedingungen für die
Theilnahme an dieser Lieferung wird auf die in
Nr. 248 vom 28. October 1898 dieser Zeitung
Verlautbarte vollinhaltliche Kundmachung hin»

" gewiesen.

(4849») Nr. 16.091.

Verzehrungssteuer-Verpachtung.
Von der k. k. Finanz-Direction in Klagenfurt wird kundgegeben, dass die EinHebung der

Verzehrungssteuer von Wein, Wein- und Obstmost, dann von Fleisch in dem der III. Fleisch-
steuer-Tarifclasse eingereihten Steuerbezirle Arnoldstein, dann: aj in den vereinten Einhebuugs»
bezirken Vleiburg, Feistritz, Loibach und Moos, bestehend aus den Ortsgemeinden Vlciburg. Feistrch
mit Ausnahme der Ortschaft Unterpctzcn, Loibach, Moos und Schwabegg im Sleuerbezirle Bleiburg;
b) in dem Einhebungsbezirle Prävali, bestehend aus dcn Ortsgemcinden Prävali und St. Daniel;
c) in dem Einhcbungsbezirle Leifling, bestehend aus der gleichnamigen Ortsgemeinde im Steuer«
bezirke Nleiburg; 6) in dem Einhebungsbezirte St. Paul, bestehend aus den Ortsgemeinden
St. Paul, Lcgerbuch, Granitzthal, Kolbni'tz, Lindhuf und St. Georgen des Steuerbezirkes St. Paul,
und endlich e) in dem Einhcbuugsbezirke Unterdrauburg, bestehend aus den Ortsgemcinden Unter»
drauburg, Lavamünd und Utendorf im Stcucrbezirte St. Paul, auf die Dauer des Jahres 1894,
eventuell mit dem Vorbehalte der stillschweigenden Erneuerung anch für die Jahre 1895 und
1896, oder auch auf die unbedingte Daner von drei Jahren, d. i. vom 1. Jänner 1894 bis
Ende December 1696, im Wege der öffentlichen Versteigerung unter den nachstehenden Bestim«
mungen verpachtet wird:

1.) Die Versteigerung wird

am 9. N o v e m b e r 1 8 9 3 ,

vormittags 10 Uhr. bei der t. k. F i n a n z . D i rec t i o n i n K l a g e n f u r t vorgenommen,
und wenn die Verhandlung an diesen« Tage nicht beendigt werden sollte, in der weiters zu be-
stimmenden und bei der Versteigerung betanntzumachenden Zeit fortgesetzt werden.

2.) Der Auörufsprcis ist mit:
a) für den Steuerbezirl Arnoldstein für Wein, Wein» und Obstmost 2000 fl., für Fleifch 800 st.,

zusammen 2800 f l . ;
d) für den Einhebungsbezirk Vleiburg mit Feistritz, Loibach und Moos für Wein, Wein» und

Obstmost 2824 fl.^ für Fleisch 1276 fl., zusammen 4100 f l . :
e) für den Einhebungsbezirt Prävali für Wein, Wein« und Obstmost 2958 fl., für Fleisch 1542 fl.,

zusammen 4500 ft.;
ä) für den Einhebungsbezirk Leifling für Wein», Wein« und Obstmost 590 fl,, für Fleifch 80 fl.,

zusammen 670 f l , ;
e) für den Einhebungsbezirl St. Paul für Wein, Wein« und Obstmost 4430 fl., für Fleisch 810 fl.,

zusammen 5240 fl.;
l) für den Einhebungsbezirl Unterdrauburg für Wein, Wein- und Obstmost 3450 fl., für Fleisch

670 st., zusammen 4120 fl. österr. Währung bestimmt,
3.) Zur Pachtung wird jeder österreichische Staatsbürger zugelassen, welchem kein gesetzliches

Hindernis im Wege steht. Die Finanz-Verwaltung kann auch einen nicht österreichischen Staats-
bürger, wclchem lein gesetzliches Hindernis entgegensteht, zur Pachtung zulasse», wenn sie den-
selben in Absicht auf die Erfüllung der Pachtverpsiichtungcn für vollkommen vertrauenswürdig hält.

Für jeden Fall sind coutractbrüchige Vcrzehrnngssteuer»Pächter sowie alle jene sowohl
von der Uebernahme' als von der Fortsetzung einer solchen Pachtung ausgeschlossen, welche wegen
eines Verbrechens mit einer Strafe belegt worden sind.

Jene Individuen, welche wegcu eines aus Gewinnsucht begangenen Vergehens oder wegen
einer solchen Uebertrctung verurtheilt wurden, oder welche zufolge des Strafgesetzes über Gefälls-
Übertretungen wegen Schleichhandels oder wegen cincr schweren Gefällsübertretung in Untersuchung
gezogen und gestraft oder wegen des Abganges rechtlicher Beweise von dem Strafverfahren los»
gezählt wurden, sind durch sechs auf den Zeitpnnkt der Uebertretung, oder wenn derselbe nicht
bekannt ist, der Entdeckung derselben folgende Jahre als Pachtungsbcwerber ausgeschlossen.

Ueber die persönliche Fähigkeit zur Eingehung eines Pachtvertrages überhaupt hat sich der
Pachtlustige vor dem Beginne der Pachtung über Afforderung der Finanzbehörde mit glaub»
würdigen Documentcn auszuweisen.

4.) Wer au der Versteigerung theilnehmen wi l l , hat vor Beginn der Versteigerung einen
dem zehnten Theile des Ausrufspreiscs gleichkommenden Betrag in Barem oder in inländischen
Staatsobligationen oder in anderen Werteffectcn, welche kraft besonderer Gesetze oder Anordnungen
von der Finanzverwaltung als Geschäftscaution angenommen werden dürfen, als Vadium zu
erlegen.

Dieses Vadium kann auch durch Bestellung einer pupillarsicheren Hypothek geleistet werden,
und ist hierüber die mit der Bestätigung der erfolgten Einverleibung versehene Pfandbestellungs«
Urkunde, der neueste Grundbuchs-Auszua. und eine vidimierte Abfchrift des Protokolles über eme

höchstens drei Jahre' vor dem Licitationstage vorgenommene gerichtliche'Schätzung der Hypothekar»
Realität vorzulegen.

Der Wert der Obligationen oder Werteffectcn wird nach dem zur Zeit des Erlages bekannten
letzten Börsencourse, jedoch keinesfalls über dem Nominalwerte berechnet.

Die einer Verlosung unterliegenden Papiere müssen mit ciucr glaubwürdigen Vestätigunss
versehen sein, dass dieselben noch nicht gczogcu worden siud. Die Anuchnibarleit des Vamumo
zu prüfen steht der Licitationscommissiun zu, gegen deren Anssprxch keine Einwendung zulässlN'!'

Nach beendigter Licitation wird bloß das vom Vcstbicter erlegte Vadium als uorlauM
Caution zurückbehalten, den übrigen Licitantcn aber werden ihre erlegten Varbctmgc odcr -wer"
effectcu, resp, die auf die Hypothckarcaution bezüglichen Urkuudcn zurückgestellt, uud dic k. l. 3^^»,^
Verwaltung wird nöthigcnfalls die Einwilligung zur bücherlichcn Löfchuug des Pfandrccy^
ertheilen. Die Einverleibung und die Löschung haben die Licitanten auf ihre eigenen Kosten z
erwirken.

5.) Es werden auch schriftliche Anbote angenommen. . >
Derlei Anbote lwelche dermal dcn Slcmpc'l von 50 Neulrcuzer für den Bogen « " / " W ",

müssen jedoch mit dem Vadium belegt sein. dcm bestimmten Pachtschillingsbetrag sowohl in M ^
als auch in Buchstaben ausgedrückt enthalten, nnd es darf darin leine Elanscl vorkommen,
mit den Bestimmungen dcr gegenwärtigen Ankündigung uud mit deu übrige» PachlbcdiugM!!
nicht im Einklang wäre. Die Anbote müsse» dcn bestimmten Pachtschilligsbctrag für jcden Steuer,
beziehungsweise Einhcbungsbezirk gesondert enthalten.

Diese schriftlichen Offerte sind nach folgendem Formulare zu verfassen:
<Ich Unterzeichneter biete für den Bezug der Verzchrungssteuer von .' ' ^

(hier ist das Pachtobject genan nach dieser Licilationsautundiguiig zu bezeichnen) auf die H
vom bis 18.. den jährlichen Pachtschilling vou , , . . fl. . . kr., sage <MM,

Kreuzer ijsterr. Währ., mit dcr Erklärung au. dass mir die Licitations- '>«
Pachtbedingnisse, denen ich mich unbedingt unlcrziehc, genan bekannt sind und ich für das v
stehende Anbot mit dem beiliegenden zehnprocentigcn Vadinm von . . . fl. . . kr. östcrr. W- M r -

Datum v
(Unterschrift, Charakter und Wohnung des Offerenten.)

Diese schriftlichen Offerte sind vor dcr Licitation bei dem Vorsteher der k. l. Finanz
Direction in Klagcnfurt

b i s zum 9. N o v c m b e r 1 8 9 3 ,

vormittags 10 Uhr, versiegelt zu überreichen und werden, sobald die mündliche Licitation g
schloffen ist. eröffnet uud bekannt gemacht. . ,,,««en,

Sobald die Eröffnung der schriftlichen Offerte, wobei die Offercntcn zugegen sein wn
beginnt, werden kcine uachlräglichen schriftlichen oder mündlichen Aubotc mchr angenommen.

Schriftliche Offerte weiden schon mit Beginn der Stunde der mündlichen Versteig"
nicht mehr zugelassen. . . ^lN

Lauten ein mündliches und ein schriftliches Anbot auf dcn gleichen Betrag, so ̂  , y M
ersteren der Vorzug gegeben, bei gleichen schriftlichen Anboten entscheidet dic Verlosung, '" ^
sogleich an Ort und Stelle nach der Wahl der Licitationscommission vorgenommen wcrdcn ^ , ^

6.) Wer nicht für sich, sondern im Namen eines anderen liciticrt, muss sich ""^l'sei»
gerichtlich oder notariell legalisierten speciellen Vollmacht bei der Licitationscommission ausw
uud ihr dieselbe libergebcn. ^ „ h ,

7.) Wenn mehrere Personen in Gesellschaft licitieren, so haften sie zur ungetheiltcn V ̂ ,
das heißt alle für eiuen nnd einer für alle, für die Erfüllung dcr übernommenen ^o l "
Verbindlichkeiten. ^ ^

Wird ein schriftliches Offert von mehreren Personen gemeinschaftlich gemacht, ^ , ' " ^ u e
die ausdrückliche Erklärung enthalten, dass die Osferenten die solidarische Haftung für t»e N ^
Erfüllung der Pachlbcdingnissc übernehmen. Auch haben sie bcujcnigeil und desscu Stelwcr ^
namhaft zu machen, welcher die Gesellschaft gegenüber der Finanzbehördc in jeder Rich""«
vertreten berechtigt sein wird. ' a^ta-

8) Die Versteigerung geschieht unter Vorbehalt der Genehmigung, und es ist d " ^ ^
tionsact für den Vestbicter durch sei» Anbot, für die k. l. Finanzverwältung aber erst »">
Znstelluug der Genehmigung an verbindlich. .„ das

9.) Dcr Erstchcr wird mit Beginn der Pachtperiode durch die l. l. Finanzbehorde
Pachtgeschäft eingesetzt. ^ch

Derselbe hat zur 'Sicherstellung seines Pachtschillings läugstens binnen acht T<M' dcs
der geschehenen Zustelluug dcr Genehmigung dcr Pachtucrsleigeruug cine Caution im ̂ e " " " ich'
vierten Theiles des für eiu Jahr bcduugeucu Pachlschilliugs iu einer der im Punkte 4 > ^.
ncten Arten zu bestellen, wobei dcr bei der Versteigerung als Vadinm erlegte Betrag c i M ^ c l '
bcziehuugswcise wenn die Pachtcaution durch Bestellung einer Hypothek geleistet wurde, s
gestellt werden wird. .^ al"

10,) Den Pachtschilliug hat der Pachter in gleichen monatlichen Raten »achh'ne ^
lctzten Tage eines jeden Monates, und wenn dieser ein Sonntag oder Feiertag ist, «m
gehenden Werktage an die ihm bezeichnete Casse abzuführen. .,

Die übrigen Pachtbedingnisse können bei der k, k. Finanz-Direction in
bei den k. l. Fluanzwach-Eonlrolsbezirkslcitungen in Kärnten in den gcwöhulichcu "iiu ' ^ <
vor der Versteigerung eingesehen werden und werden bei der Licitation den PachtMI"»
gelesen werden. ^ p l e l

Es werden auch Concretal-Anbole angenommen, und bleibt die Mahl der in e mem
zu vereinenden Steuer-, beziehuug^weise Eiuhcbungsbczirle den Pachtosferenten ' i b " ' " ^ ' ' ^ Oin<

Es müssen jedoch auch in diesem Fallc dic Aubotc für jeden Steuer», beziehuilg-
hebungsbczirk besonders angegeben werden. , , „WldluW

Die t, k. ssiuanz.Dircction behält sich vor, je nach dem Ergebnisse der P a " M ̂  6'""
die Resultate der Versteigerung uach eigeucm Ermessen und freier Wahl entweder l ^ ^ -
zelnen Objecte (Steucrbczirt, Einhebnngsbezirt). jedes für sich oder in eonoreto fur ö'
plexe, wie solche in dcn Anboten genannt werden, vereint zu bestätigen. . . ^ n l , « ' "

Anbote unter dem A u s r u f s p r e i s e werden bei dieser V e r s t e l g ^ "
berücksichtigt.

A. k. Jinanz - Direction in Klagonfnrt ^ v
am 20. October 1693. S a t t t e - ^ ^

Anzeigeblatt.
(4854) 3—2 Nr. 9884.

Concurs-Edict
über das Vermögen des K a r l P i l n y ,
Fleischselchers in der Petersstraße in

Laibach.
Das k. k. Landesgericht in Laibach

hat die Eröffnung des Concurses über
das gesammte wo immer befindliche be-
weguche und über das in den Ländern,
25 ^ H ^ . Eomursordnunq vom
b e H ^ r m ^ L " ' gelegene nn-

Pilny.
bach, bewilligt, d e n s e r " ! ° ^ « " ? " '

zum Concurs-Commiffär und den Herrn
Dr. Ivan Tavcar, Ädvocaten in Laibach,
zum einstweiligen Masfeverwalter bestellt.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
in der auf den

13. N o v e m b e r 1 8 9 3 ,
vormittags 10 Uhr, vor dem Concurs-
Commissär angeordneten Tagfahrt unter
Beibringung der zur Befcheinigung ihrer
Anfprüche dienlichen Belege über die Be-
stätigung des einstweilen bestellten oder
über die Ernennung eines anderen Masse«
Verwalters und eines Stellvertreters des-
ftlben ihre Vorschläge zu erstatteu und
d,e Wahl eines Gläubiger-Ausschusses
vorzunehmen; ferner werden alle die-

jenigen, welche gegen die gemeinschaftliche
Concursmasse einen Anfpruch als Con-
curs-Gläubiger erheben wollen, aufgefor-
dert, ihre Forderuugen, selbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein sollte,

b i s 3. December 1 8 9 3
bsi diesem k. k. Landesgerichte nach Vor-
schrift der Cuncursordnung znr Vermei-
duug der in derfelben angedrohten Rechts-
nachtheile zur Aumeldung und in der
hiermit auf den

11 . December 1 8 9 3 ,
vormittags 9 Uhr, vor dem Concurs-
Commifsär angeordneten Liquidierungs-
Tagfahrt zur Liquidierung nnd zur Rang-
bestimmung zu bringen.

angemeldeten Glänbigern s « ^ s^ ^
zn, durch freie Wahl an ^ K ^
Masseverwalters, seines ^ . . . r - 3 l " ,
uud der Mitglieder des G l " « , „ < ' .
schusses, die bis dahin - d
andere Personen chrcs Venr"
giltig zn berufen. ^^ fahr t . ^ .

Die Liqnidiernngs-Taas"^^,,,-
zugleich als Vergleichs-Tag ay' g„, u

Die weiteren
Lanfe des Concursvcrfahrens " ̂ ^ lNg
das Amtsblatt der .Lalbach" o ^
erfolgen. . <,. «aiba^

Vom k. k. Landesgenchte ̂
28. October 1893.
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FürPosamentiere!
Echte Golfl- mfl i r t r t f i i ,

Tressen i s t Sctinüre
kaufen zu den höchsten Preisen

Oesterreichische Gold- und Silber-
Gekrätz- und Scheideanstalt

Louis Roessler & Co.
^ien VII./3, Kaiserstrasse 80.
_____ (46ÖI) 3 - 1

T.—^. »I ,Ü freisbuch

üangweile < y ^ 9

r*V>- i s t d i e ^JKIOÜL

«zum goldPSlikan*' Š
l/ll C l '

_^ VII. oiebensterngasse BtL *"

Gasttiaus .zur Franzenslirticke1.
Empfehle meine guten

kroatischen
^a trur ->Veiiae

z\x 3g Y r e 1 8-^, über die Gasse das Liter
gliche U n d a u f w ä r t s < s o w i e a u c l 1 v o r "

w^ Reininghauser

aU)esLiter 10 kr., nebst guter Ktiohe.
^ Hochachtungsvollst (4791) 3—3

^Tanz Čonžek.

allc,,,,,".'" »iichlcro ApMclc, Pran.

lasche ' .^ 70 und 40 lr. die l » ^ 1

. °"°"e «Anler" als echt an.
M „ ° Z e n t r a l . Versand:

s ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ (1100)50—^)

..Jin wahrer Schatz
^•okS^JJ j^en Opfer der Selb«t-
wu"Hohxp«5i0llai110) " n d geheimen
werk;

 w el f U n g . e n i s t d a g b e r ü h m t c

,. Lese M l t 2 7 A b l ) i l d»"gen. Preis HM.
i 0 1 1 ^ Poi°d e r' d e r a n d e n »ohreok-
lSve aufriß)?60 d i e s e s Lasters leidet,
fc1^ T» g e n Belelirungen retten
Wr?6- Zu J ^ e v o m sloheren

S^kilfyW11 i n Leipzig, Neu-
k^lung 3 4 ' sowie durch jede Bucli-
^ ^ ^ ^ ^ ^ (3436) 3ß—9

Soeben ist erschienen:

Liederblflfen
aus dem Süden

von
Ijndmvlg Crermoitlk.

Inhalt: HochgesänRe aus Oesterreich
— Kärntner Klänge — Rosenblätter aus
Krain — Re.genbogenlichter — Neue Lieder-
bliilen aus dem Süden — (Sehnsucht —
MorgengruN — Gesang der Jägor — Wein-
lied — Erntelied — Die Schnitterin — Es
ist ein Reif gefallen — Die Seerose — Vom
Friedhofe — Das Stelldichein — Gute Nacht!
— Vergeht alles? — Ruf des Wassermanns
— Gottscheer Lied — Ueber Gräbern — See-
lieder von Veldes — Meine Lieder — Ver-
lorner Glaube — Glockenlied — Scherzlied-
chen — Landsturmlied.)

Alle Lieder dieser letzten poetischen
Gruppe sind freie Ueberselzungen oder unter-
legie Texte zu illyrischen Melodien. Preis
1 fl. 35 kr. (4829) 3-2

Ig.v.Kleiiiiiiayr&FiBaiiitogs
Buchhandlung

Laibaob., Congi essplatz.

Eine größere Partie Tiroler und j
Unterkrainer (3803) 18,

^Veine \
nur echte Ware, offeriert zu mäßigen Preisen
und bei Abnahme von 50 Liter auswärts \

•Tos. Paiiliu
in Lalbaoh, Marienplatz Nr. 1.

nnwTiTiTwiTMThin^̂  Für ein 18jähriges sittliches, nettes
m

 u n c * kräftiges Mädohen, welches schon
Fistlet ^ohmill i m Z i m m e r u n d i n d e r Küche geübt ist,
t l IlOl Wt/IIIIIIU wird ein Dienstplatz bei einer gfnauen,

Papierfatriks - Niederlage S a A K M S S , EJ.T.uAET

Concept-, Schreib-, Ur- ~Pj,i«"häJöämISpifpkünden-, Brief-, Lösch- ol™enDaisam öeiTe
. , von der Parfümerie Union, Berlin

(4869) papiGr etC. etC, i—l i s t w e g e n i h r e s vegetabilischen Gehaltes die
zu billigsten Fabrikspreisen. : e i n z ige S

u
e i s e ' welche zur Erhaltung eines

_ ' wunderbar zarten Teints unerläßlich ist.
Muster rranco. ^ 3 5 5 9^ a S l Q c k sl 0 . 4 0 z u h a b e n b e i . 4 _ 3

||||l||l|mi» Fr. Stampfel und Ernest Jeuniker.

K. k. Österreich, ffij? Staatsbahnen.

H u uff Haltestelle Mtiacl
für den Eil- und Frachtgut-Verkehr.

Die bisher nur für den Personen- und Gepäcks-Verkehr eingerichtete Haltestelle
Trattenbaoh der Linie St. Valentin — Klein-Reifling wird

am 1. November 1893
auch für den allgemeinen Eil- und Fraohtgut-Verkehr, jedoch mit der Beschränkung
eröffnet, dass voluminöse und besonders schwere Güter (Maschinen, Maschinentheile,
Fuhrwerke etc.) von der Beförderung nach, beziehungsweise von dieser Haltestelle aus-
geschlossen bleiben.

Wien am 27. October 1893. (4861)
Die k. k. General-Direction der österr. Staatsbahnen.

Apotheke ^ H 5 l ^ ^ ^ l ^ ^ S ^ ' ^ " s " '

Reichsapfel" F ' ( ^ ^ ^ H ) " ^ ^ Wien.
BlutrciniMsss-Pillcn, vormals Universal-Pillen

ge»aln't, verdic, en letzteren Namen mit vollstem Rechte, da es in der That sehr viele Krankheiten gibt, in welchen
diese Pillcn ihre wirtlich ausgezeichnete Wirkung bewährt haben.

Seit vielen Jahrzehnten sind diese Pillen allgemein verbreitet, und wird es wenige Familien geben, m denen
ein kleiner Vmrath dieses vorzüglichen Hausmittels mangeln würde.

Von vielen Aerzten wurden und werden diese Pillen als Hansmittel empfohlen, ganz insbesondere gegen
alle Uebel, welche durch schlechte Verdauung und Verstopfung entstehen.

Von dnsll, Pilleu kustet: 1 Schachtel mit 15 Pil len 21 kr . , 1 Nolle mit 6 Schachteln 1 st. 5 k r . ,
bei unfrankierter Nachnahmesenduna 1 fi. 1l) kr.

Bl'i vorheriger Einsrndimg dc2 Geldbetrages kostet sammt portofreier Zusendung: 1 Rolle Pillen 1 f l. 25 kr.,
2 Rollen 2 fl. 30 kr.. 3 Rollen '3 fl. 35 kr.. 4 Rollen 4 fl. 40 kr.. 5 Rollen 5 ft. 20 kr.. 10 Rollen 9 fl. 20 kr.
(Weniger als ein? Rolle kam, nicht versandet werden.)

Es wird ersucht, ausdlültlich „ I . Pscrhofcrs Blutrcmigungs-Pillcn"
vrrlanqen " '^ darauf zu achten, dals die D'ckelaufschrift ĵ der Schachtel den auf der Gebrauchsanweisung

st.h.nd.u Nann'liszlia. I . U s e r h o f e r , und zwar in r o t h e r Schrift, trage.

Wstbolsam ^ , » ' ^ ' . ' 2 " ""' -" Englischer Balsam,. Fww °°.
SpiDlstcrichsaft, i V»̂ «.'« °«<r- FiM-Brnstpulver, ,'uV«"««'°.'" ̂ "" '̂""'
Ailielikailischc Gichtsalbc, i Ti°».i i ss, «o,r, ^>„,«n^ii,i,i'V!,m<,z,s °°- « »!°rh«l°r. b.s.c«
M M gegen F n W l M , 50 lr, mit Franco. ^ . : . ^ . ^ s s ^ ^ von Pros. eteudel. , Ti.el
^ . . F N ^ N ' ' lasche " kr. mit Francozusendung U l t l v e l M ^ M M 50 ,.. mit Francozusendun« 75 tr.

t i < ̂ ..H ^ s ^ , . ^ / ( N ^ ^ n ^ c^rnnfml^ ^ Hl°^' ^ l l l 0 l . l Ut ,)Vl.llllljUlI^V Ulz Hllusmittel sscgen
^ebeNs-EsseNz ( P M M ^r0^»l.ll),chc„ 22 tr. schlechte Verdauung 1 Palet 1 fl "

Aimer dcil liier acuanlitcn Piäparatc« sind noch sämmtliche in österreichischen ZeitnMN lUMliindissten in- nnd anslänbischcn phar-
n.issutilclic i Evccialitätc» vorrälhin. und werden alle etwa nicht ain i,'Mr befindlichen Artilel auf ^crlanncn prompt «nd billinst brsorqt. -
Vcrsclidlluncn per Post werden schnellstcixj cffectuicrt „cgcu vorhcrinc Geldsendung, nröherc Acslcllunncu auch „egcn illachnahmc des Actranes.

Sei vorlieriacr Einsendung des Geldbetrages <am besten mittelst Postanweisung) stellt sich das Porto
liodeuleud billiaer als bei Uachnahmeseudungen. (4008) 12-3

I Restauration „zur Linde", Laibach, j
! H^ittlugaviei* BSieir. <
i T , . p T pni.iiMiin-/ni-Lrclsilliecn Kenn!nisnahme zu bringen, dass ich ununterbrochen das W i t t i n g a u e r ä

\ * • a r r ^ U r s i h J a ^ e n C g U e n Brauerei in WUtinga» ,„ Auszanke habe und außerdeo, auch für J
d * hiesigen und auswürligen Herren RertaunUeure Lager von demselben haUen werde. (

} Hochachtungsvoll i

| (483o)o-2 !BLJ* M?antini« \
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! Win!
auch beschränkte , kauft F. Föratl, I.,
Bellaria 4, Wien. (4700) 150-106

Gereinigte

Bettseflern und Flauen
das Kilo von fl. 2 20 aufwärts.

Größtes Lager bei (4330) 6

O. JT.r Hamaim
Laibach, Rathhausplatz Nr. 8.

Für Börse-Speculanten
unentbehrlich ist die

„Xeue Fortuna",
liiiniixiolle« Facl» journal.

(XVI. Jahrgang.'
Wien I., Adlergasse Nr. 5.

(4056) Probenummern gratis. 106—44

CACAO-CHOCOLAT

MÄESTRANI
beste u. berühmteste Sohweizer

Chooolade.
Garantiert reiner Caoao und

Zuoker. (3939) 12—11

Fabrik echt Silber-Cylinder, garantiert genau
gehend, fl. 6 50, feinste Anker-Remont. mit
2 oder 3 Silberd, fl. 10-—, Nickel-Prima-
Wecker fl. 2-25. Für Wiederverkäufer per
6 Stücknur fl. 10 50; Wand-Uhren von fl. 3- —
aufwärts oder verlange vorher Uhren- und

Goldwaren-Preiscourant gratis bei

J. Kareckers
Uliren - Exporthaus
(6781) I n KjtxmsE. 52—46

S Jol. to
Laibach, Wienerstr. 13.

Fabriksniederlage

NähmaschineiiuFahrräder.
Prelscourante gratis und franco.

mM^Aamm. H u s t e n
sowie alle katarrhalischen Erkrankun-
gen der Luftröhre, des Kehlkopfes, der
Lunge, ferner Athernbeschwenlen,
Engbrüstigkeit, Asthma, Verschlei-
nmng, Keuch- und Krampfhusten,
Heiserkeit, Kitzeln im Halse, be-
ginnende Tuberculose etc. werden
am schnellsten beseitigt durch die
seit Jahren bestens bewährten, nach
ärztlicher Vorschrift bereiteten und von
Aerzten empfohlenen Mittel: St. Georgs-
Thee ä Paket 50 kr. und dein dazu
gehörenden St. Georgs-Katarrh-Pulver
ä Schachtel 50 kr. sammt genauer
ärztlicher Gebrauchsanweisung. Erfolg
schon in einigen Tagen sichtbar.
Weniger als zwei Pakete werden nicht
versendet. (4747) 28—2

Bei Postversendung 20 kr. für Pa-
ckung und Frachtbrief mehr; alle Be-
stellungen sind direct zu richten an
V ? 2 8 w ? O O r S " " A P ° t h 0 k 0 > W i e n >

Hoch rentierendes Anlagepapier.
Wml 1 ft& GOlO verzinslich und rückzahlbar.

' " Hypothekarisch •ich«er8»t«»t
. . f - J ' durch e r s t e Hy-

hlllnSIPIQPhP Pothek auf die Eisenbahnen RustHclmk-
UtliyCll luUllÜ Varna und Kaspitschan-Sofia-Kiistendil

^ M - - sowie auf die beiden Hafenplätze Burgas
SlAAYQiSB« und Varna.

,, ,, . Steigerungsfähig, £ L £ ™;;
Hl/flflTliPlf 9P ° l r C a U Prooen t "nter dem Gold-Pari-
II W UUlllUlldl " Course notieren und die hoho Renfabi-

* • Y\\ä.\. eine Avance des Courses rechtfertigt.

Anlp ihp Vollkommen Steuer- und ge-
nlllülllü. bÜrenfrej^für jelztund alle Zukunft.

Rentabilität zum jetzigen Course circa 6'/g Procent.
Zum Tagescourse erhältlich in der (1B41) 43—32

Wechselstube J. C. Mayer in Laibach.

^ f i p * Franz Kaiser
.j^Hr^^Y Büchsenmacher in Xmibach

äS^M \ ^ y auggezeichnet: Oraz 1890, Trieat, Görz, Agram 1891,
^^^H empfiehlt sein wohlassortiertes Lager aller Waffengattungen und
^^^P Jagdrequisiten, sowie Gewehre eigener Erzeugung, insbesondere
^ ^ ^ Expresfl-Büohsen, und übernimmt alle in sein Fach einschlägigen

Reparaturen zur prompten und billigsten Ausführung. " (3608) 23 — 15

Fave di morti

AllöiMlp - Strutzen
Häsches-Pasteten

in der Conditorei
des (4811) 6-1

Rudolf Kirbisch
Gongresaplatz. ^

• .. Apotheke Trnköczy, Wien V _̂ £

| Cognac-Bitter \
^ 1 Flasche 50 kr., 12 Flaschen 5 fl. *
o K ö s t l i c h ! ^
•g Von anregender , kräft igender Wir- y
A kung auf den Magen, den Appetit p
o und die Verdauung stärkend- g
5 1 7.M haben bei (2M*) ž? H

i ITbald v. Trnköczy f
' Apotheker In Laibach.

Umgehender Postversandt. ^
—i —* 0
D •— Apotheke Trnköczy in QT&ZJ^J^

! pjx^k Original-Wollwäsche
i /$£&K für I
I (Mu^mm Herren, Damen und Kinder.
[ v * ^ ^ Fabrikat W. Berger Söhne, Bregenz. '

_ ^ ^ ^ ^ ^ ^ System Prof. Dr. Gust. Jäger, Stuttgart.
| ^0^X|£^Sr' 1+~ Grösster Vorrath - ^ | J
I P<*f und zu mäßigen Preisen erhältlich allein hei

Laibach, Rathhausplatz Nr. 8.
, Die Wollwäsohe ist nur dann eoht und aus bester, reiner Wolle,
I wenn selbe mit obiger Schutzmarke versehen 1st. Alles andere ist
I minderwerte, oft wertlose Nachahmung. (4450) 13—5

FÜR ALLE BELEUCHTUNGSZWECKE!

TISCH LAM PEN • H ANGELAM PEN *LUSTER»WANDLAM PEN
AMPELN UND LATERNEN

STÄNDER- UND SÄULENLAMPEN MIT SPITZENSCHIRMEN.
——-»+ ++ •-•-.

GRÖSSTE BRENNER-FABRICATION.
Petroleumbrenner von 4 bis 1 3 O Kerzen Lichtstärke. (4422) i 2 " 4

R. DITMAR, K.U.E.PRIV. LAMPEN-FABRIKEN IN WIE^
III., ERDBERGSTRASSE 23, 25, 27 UND III., SCHWALBENGASSE 2, 3, 4. ^

Ditmar-Lampen hält jedes renommierte Lampen-Geschäft am Lag^^.

Druck und « < r l a g von I „ . v. K le i n m a i, r H Fed. N a « b e r « .


